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BIBLIOTHEK BREITENRAIN 

Lust auf literarische, musikalische und kulinarische Leckerbissen?
Gehören Sie auch zu denjenigen Menschen, für die es nichts Gemütlicheres gibt, als sich in den kalten, grauen Wintermonaten in einen spannenden Roman 
zu vertiefen? Brauchen Sie neue Büchertipps? Dann müssen Sie sich den 12. Februar unbedingt rot in der Agenda anstreichen …� Sabine Jaggi*

An diesem Abend lädt die Quar-
tierbibliothek Breitenrain im 

Rahmen der Leselust-Veranstal-
tungsreihe 2020 gemeinsam mit 
der ökumenischen Buchhandlung 
Voirol und den Kirchgemeinden im 
Nordquartier zu einem etwas ande-
ren Literaturanlass ein: Serviert wer-
den literarische, musikalische und 
kulinarische Leckerbissen. 

Mehr als «nur» ein Buch
Drei Fachfrauen stellen interessier-
ten Leserinnen und Lesern an die-
sem besonderen Literaturanlass 
gleich drei zeitgenössische Romane 
vor, und die Schauspielerin Noëmi 
Gradwohl liest Stellen aus den vor-
gestellten Werken. Alle drei Bücher 
nehmen auf je unterschiedliche Wei-
se Fragestellungen rund um Migrati-
on, Integration und Religion auf. Da 
ist zum Beispiel der Roman «Haus-
brand» der britisch-pakistanischen 
Schriftstellerin Kamila Shamsie, in 
dem es – im wahrsten Sinn des Wor-
tes – um brandaktuelle Themen geht: 
Fundamentalismus, Loyalitätskon-
flikte und die Frage nach Recht und 
Gerechtigkeit. «In der Fremde spre-
chen die Bäume arabisch» heisst 
das Erstlingswerk des irakischen 
Schriftstellers Usama Al Shahmani. 
Im stark autobiographisch gefärb-
ten Buch des 2002 in die Schweiz ge-
flüchteten Autors spielt die Natur als 
trostspendender Rückzugsort in Zei-

ten von Trauer, Angst und Ungewiss-
heit eine wichtige Rolle. Sein Buch 
jedoch ist nicht einfach «schwer» 
und traurig, sondern auch poe-
tisch und humorvoll. Poesie, Ironie 
und Humor sind ebenfalls wichti-
ge Elemente des mit dem deutschen 
Buchpreis 2019 ausgezeichneten Ro-
mans «Herkunft.» Mit seinen Erin-
nerungen und Erzählungen zeigt 
der Schriftsteller Sasa Stanisic auf, 
wie facettenreich Herkunft ist und 
dass die Frage «Woher kommst du?» 
sich nie in einem einzigen Satz be-
antworten lässt. 

Mehr als «nur» Literatur
Der 12. Februar in der Quartierbib-
liothek Breitenrain bietet mehr als 
«nur» Literatur. Musikalisch beglei-
tet und mitgestaltet wird der An-
lass durch die Künstlerin Afi Sika 
Kuzeawu. Die begnadete Sängerin 
und Musikerin wird die Anwesen-

den verzaubern. Ein absoluter Hör-
genuss. Abgeschlossen wird dieser 
Abend für alle Sinne mit einem fei-
nen Apéro, der zum Verweilen und 
zum Diskutieren einlädt.

Mehr als «nur» ein Abend
Der Anlass im Breitenrain ist der Auf-
takt der Leselust-Veranstaltungsrei-
he 2020. Fünf weitere Anlässe finden 
bis Ende Februar 2020 an verschie-
denen Orten im Kanton Bern statt. 
Wer nach dem Abend im Breitenrain 
Lust auf mehr hat, dem oder der sei 
der Besuch weiterer Leselust-Veran-
staltungen wärmstens empfohlen 
(vgl. dazu www.kirchliche-biblio-
theken.ch/leselust). Und es kommt 
noch besser: Leselust ist auch mehr 
als nur eine Veranstaltungsreihe. Zu 
Leselust gibt es auch ein Leporello, 
welches per Anfang Februar 2020 in 
dritter Auflage erscheint. Darin wer-
den zwölf zeitgenössische Romane 

zu Migration, Integration und Reli-
gion vorgestellt. Das Leporello kann 
kostenlos bezogen werden (lese-
lust@refbejuso.ch).

*Die Autorin ist Projektleiterin Lese-
lust, Mitarbeiterin Reformierte Kir-
chen Bern-Jura-Solothurn

INFO
Mittwoch, 12. Februar 2020, 19 Uhr
Literarische, musikalische und kulinari-
sche Leckerbissen
Leselust-Veranstaltung in der Quartierbiblio-
thek Breitenrain, Stauffacherstrasse 2
Eintritt frei, Kollekte
Download Veranstaltungsflyer Leselust 
und Leselust-Leporello:
 wwww.kirchliche-bibliotheken.ch/leselust
Weitere Infos: leselust@refbejuso.ch 
Beachten Sie auch den Beitrag auf 
Seite 2

Gastgeberinnen der Leselust-Veranstaltungen sind die örtlichen 
Bibliotheken und die Kirchgemeinden.� Bild: zVg

Einladung zur öffentlichen «Echoraum 
Masterplanung Entwicklung WIFAG-Areal»

Auf dem Areal der ehemaligen 
WIFAG Maschinenfabrik im 

Wylerquartier Bern soll ein neuer, 
zukunftsorientierter Quartierteil 
entstehen. Im vergangenen Sep-
tember wurden an einer Info-Ver-
anstaltung die Ergebnisse des Test-

verfahrens, die daraus gezogenen 
Schlüsse sowie Modelle und Pläne 
präsentiert.

Einbezug Quartierbevölkerung
Als nächsten Schritt laden die 
Grundeigentümerin Mali Internati-

onal AG und die Stadt Bern zum öf-
fentlichen «Echoraum Masterpla-
nung Entwicklung WIFAG-Areal» 
ein. Ziel des Echoraums ist es, mit 
der Quartierbevölkerung gezielt 
Themen zu vertiefen und zu reflek-
tieren, ob die Erwartungen aus dem 
Werkstattgespräch 2018 in die Mas-
terplanung eingeflossen sind. Dies 
am Mittwoch, 19. Februar, um 17.30 
Uhr. Mehr Details siehe Box.

«ECHORAUM»- 
VERANSTALTUNG

Mittwoch, 19. Februar 2020
17.00 Uhr	 Eintreffen und Café 

17.30 Uhr	� Präsentation Arbeitsstand 
Masterplanung

18.00 Uhr	� Diskussion in Gruppen und 
Empfehlungen

20.00 Uhr	 Apéro

Ort: WIFAG-Areal, Wylerringstrasse 34, 
3014 Bern, 2. Stock (Beschilderung 
vor Ort folgen)

 �Anmeldung (erforderlich): 
bis 12. Februar 2020: 
wifag-areal.ch/echoraum

DER AFDN ZUM 
PROJEKT
Der AfdN hat bereits mehrmals ausführ-
lich über das Wifag-Areal-Projekt berich-
tet. Daran Interessierte finden diese Bei-
träge online im AfdN-Archiv (www.afdn.
ch) in den Ausgaben 6/2018, 12/2018, 
16/2018 (mit Exklusiv-Interview mit 
Katharina Liebherr), 4/2019, 15/2029 
sowie 17/2019. 

Leinenweberei

Das WIFAG-Areal und seine Umgebung aus der Vogelperspektive. � Bilder: zVg


